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TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Großenkneten
20 Uhr, Karkenhus: Gespräch
um die Bibel

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr, Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf:
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0180/1393111, Gas Tel.
0180/1393200; OOWV-Notruf
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Markt-Apotheke: Westerstr. 1,
Tel. 04431/6007

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Zentrale ärztliche Bereit-
schaftsdienstpraxis am Kran-
kenhaus Johanneum: 19 Uhr,
Rufbereitschaft, Feldstraße 1,
Tel. 04431 / 982 10 10

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr, Tel. 04487
750 799-2, Grünes Zentrum,
Sannumer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr
offener Treff; Internetcafe (ab 12
J.), Sandhörn 15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 15 bis 20 Uhr,
offener Treff ab 10 J.; Internetca-
fe ab 12 J., Efeuweg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr
offener Treff ab 8 J.; Internetca-
fe ab 12 J., Bahnhofstraße 82

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
16 Uhr, Zentrale der Gemeinde-
verwaltung Tel. 04435/6000;
Mobiler Bürgerberater Hartmut
Steinmann Tel. 04435/600-
131, Markt 1

BÜCHEREI

Ahlhorn
Bücherei: 14 bis 19 Uhr, Katha-
rinenstraße 15
Huntlosen
Bücherei: 14 bis 18 Uhr, Bahn-
hofstraße 82

BERATUNGEN

Ahlhorn
Deutsche Rentenversicherung
Bund und Oldenburg-Bremen:
Versichertenberater/Leistungs-
anträge: Harald Groth (ehren-
amtlich), Tel. 04435/2688

MORGEN

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Zentrale
der Gemeindeverwaltung Tel.
04435/6000; Mobiler Bürger-
berater Hartmut Steinmann Tel.
04435/600-131, Markt 1

SOZIALE DIENSTE

Ahlhorn
Ausgabestelle „Pötte und Pan-
nen“: 15 bis 17 Uhr, der ev. Kir-
che, Tel. 0152/04648481, Wil-
deshauser Straße 73
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 17
Uhr, Wildeshauser Straße 73

BÜCHEREI

Großenkneten
Bücherei: 9 bis 10.30 Uhr,
14.30 bis 19 Uhr, Efeuweg 3

GGrrooßßeennkknneetteenn
RReeddaakkttiioonn:: Klaus Derke

% 04431/9988 2704
AAnnzzeeiiggeennbbeerraattuunngg:: Thomas Koscheike

% 04407/9988 4910
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KONTAKT

Umzug mit
Laternen
in Ahlhorn
AHLHORN/LD – Seinen traditio-
nellen Laternenumzug veran-
staltet der Heimatverein
„Baumweg“ Lethe/Ahlhorn
am kommenden Freitag, 25.
Oktober. Kleine und große
Teilnehmer treffen sich dann
um 18 Uhr mit ihren bunten
Laternen am Tannenweg 10.
Der Umzug führt durch die
Siedlung Hemannshausen
und endet wieder im Tannen-
weg bei der Familie Lüerßen,
wo allen Teilnehmern Würst-
chen und Getränke angebo-
ten werden. Auch ist wieder
eine kleine Überraschung vor-
bereitet.

Bedanken möchten sich
die Organisatoren bei der Fa-
milie Lüerßen für die freundli-
che Unterstützung sowie bei
örtlichen Unternehmen und
Geldinstituten für die zahlrei-
chen Spenden.

Alte Trecker und leckere Spezialitäten
HERBSTMARKT Premiere des AWo-Altenheims geglückt – Viele Stände

AHLHORN/PK – Beschauliches
Ahlhorn: Ganz anders als bei
der nur einige hundert Meter
entfernten Demonstration
gegen die Hähnchenschlach-
terei ging es beim ersten Ahl-
horner Herbstmarkt zu. Im
AWo-Altenheim Ahlhorn freu-
te sich Stefan Westerholt, seit
drei Jahren Einrichtungsleiter,
über guten Zuspruch aus der
Bevölkerung, aber auch von
den Bewohnern und deren
Angehörige.

„Ziel ist es, einmal im Jahr
einen Ort der Begegnung hier
im Hause zu haben. Kultur
und Landbewohner sollen
sich hier zwanglos treffen
können. Dabei denke ich an
Wochenmarktatmosphäre“,
so Westerholt über sein ehr-
geiziges Vorhaben.

Genau in diese Vorgaben
passte jetzt der erste Herbst-
markt in der Einrichtung. Im
Gartenbereich tummelten

sich die Kinder auf den Oldti-
mertreckern von Gerd Varn-
horn aus Ahlhorn, der gleich
vier Zeugen alter Landma-

schinentechnik mitgebracht
hatte.

Das Kreislandvolk mit Vor-
sitzendem Jürgen Seeger an

der Spitze warmit einem eige-
nen Stand vor Ort. Die Jäger-
schaft zeigte Präparate im
Infomobil, vorgestellt durch
Max Hunger. Musikalische
Beiträge lieferte die Drehor-
gel-Spielerin Rita Promann
aus Barnstorf und geöffnet
hatten zahlreiche Stände von
Hobby bis Handel. Dazu ge-
hörte auch der Stand von Det-
lef Wolters aus Ahlhorn, der
zum Beispiel leckere Äpfel feil
bot. Mit Kartoffelpuffern, Erb-
sensuppe und Biobratwurst
vom Biohof Bakenhus wurde
das kulinarische Angebot ab-
gerundet.

Für Stefan Westerholt ein
Ansatz, auf dem er auch im
kommenden Jahr aufbauen
möchte. Dabei hofft er, einen
Beitrag für das Miteinander
von Jung und Alt beizusteuern
und zugleich auch das Alten-
heim der Öffentlichkeit vor-
stellen zu können.

Das macht Spaß: Auch Kinder kamen beim Herbstmarkt des
AWo-Altenheims auf ihre Kosten. BILD: PETER KRATZMANN

Doppelte Demo in Ahlhorn
HÄHNCHENSCHLACHTEREI Befürworter kommen zu Protestaktion der Gegner

Überraschend kamen zu
der angemeldeten
Demonstration gegen
den Schlachthof auch et-
wa 180 Befürworter –
angeführt von Walter
Kreienborg. Anschlie-
ßend marschierten beide
Lager durch Ahlhorn.

VON PETER KRATZMANN
UND JASPER RITTNER

AHLHORN – Die einen kamen
mit Hähnchenmützen und
Transparenten, die anderen
hatten weiße T-Shirts mit dem
Aufdruck „Ja“ an. Gegner und
Befürworter der Hähnchen-
schlachterei standen sich am
Sonnabend in Ahlhorn am
Dorfgemeinschaftshaus di-
rekt gegenüber. Laut Polizei-
angaben trafen auf 380
Schlachthofgegner 180 Befür-
worter mit Investor Kreien-
borg an der Spitze und etli-
chenMitarbeitern desWildes-
hauser Betriebes.

Unterschiedliche Zahlen

Das Bündnis MUT
(Mensch, Umwelt, Tier) als
Veranstalter sprach von 500
bis 600 Schlachthofgegner
und 92 Befürwortern. „Wir
hatten eine angemeldete
Demonstration. Da können
sich Kreienborg und seine
Leute nicht einfach darunter

mischen“, schimpfte MUT-
Vorstand Wilfried Papenhu-
sen. Da die Gegendemonstra-
tion nicht angemeldet war,
drohte die Situation zu eska-
lieren. Emotionen schlugen
hoch und die Gruppen liefer-
ten sich Wortgefechte. „Es gab
auch kleine Rangeleien“, so
Papenhusen.

Polizei-Einsatzleiter Wil-
helm Niehoff entschied dann,
dass beide Gruppen demonst-
rieren könnten – allerdings
getrennt und mit Sicherheits-
abstand. Dann setzte sich der
Zug der Gegner in Marsch.
„Wir sind hier und wir sind
laut, weil ihr Schlachtfabriken
baut“ oder „Noch mehr Mais
und Gülle sind nicht Volkes
Wille“ schallte es durch Ahl-
horns Straßen, die wenig von
Passanten gesäumt waren.

Gekommen waren die De-

monstrationsteilnehmer na-
hezu aus ganz Niedersachsen.
Darunter aber auch zahlrei-
che Ahlhorner Gegner des ge-
planten Schlachtbetriebes.
Viele fungierten zugleich als
Ordner. Investor Walter Krei-
enborg prangerte hingegen
an, dass die Demoteilnehmer
kaum aus der Region stam-
men würden.

Nach dem Marsch durch
Ahlhorn bedankte sich Clau-
dia Fechner, Leiterin des Ord-
nerteams, für den gewaltfrei-
en Ablauf bei allen Beteiligten.
Wilfried Papenhusen sprach
von einem vollen Erfolg und
erfolgreichen Verlauf. SPD-
Ratsfrau Andrea Oefler beton-
te, dass der Schlachthof aus
ökologischer und ökonomi-
scher Sicht nicht tragbar und
die Folgen nicht absehbar sei-
en.

Der Sprecher des Landes-
netzwerkes Niedersachsen
Bauernhofe statt Agrarfabri-
ken, Michael Hettwer, räumte
mit dem Begriff „herangefah-
rene Berufsdemonstranten“
auf. „Es ist klar, dass die durch
mafiöse Strukturen durchzo-
gene Agrarindustrie es nicht
verstehen kann, dass Men-
schen bereit sind, sich ganz
ohne finanzielle Anreize für
eine gute und wichtige Sache
einzusetzen“, so Hettwer. Am
Sonntag erstatte er zudemAn-
zeige bei der Staatsanwalt-
schaft Oldenburg gegen Wal-
ter Kreienborg wegen Versto-
ßes gegen das Versammlungs-
recht. Hintergrund: Die Pro-
testaktion der Schachthofbe-
fürworter war nicht
angemeldet.

Bürger stimmen ab

Ab heute haben nun die
Bürgerinnen und Bürger Gro-
ßenknetens das Wort. 12 280
Einwohner (einschlich EU-
Ausländer und Wahlberech-
tigte ab 16 Jahren) können bis
Freitag, 1. November, ihre
Briefwahlunterlagen zurück-
schicken. Sie entscheiden da-
mit, ob das Wildeshauser
Unternehmen Kreienkamp in
Ahlhorn (neben der Puten-
schlachterei Heidemark)
einen neuen Schlachthof bau-
en darf. 120 000 Hähnchen
könnten dort täglich verarbei-
tet werden. Kreienkamp will
100 zusätzliche Jobs schaffen.

Gegner: Die Mehrzahl der Demonstranten sprach sich gegen den Schlachthof aus. BILD: PETER KRATZMANN

Befürworter: Mit weißen „Ja“-T-Shirts rückte die Gruppe Pro-
Schlachthof überraschend an. BILD: PETER KRATZMANN
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KOMMENTAR

VON
JASPER
RITTNER

Jeder sollte
abstimmen

D ie Argumente sind aus-
getauscht. Befürworter

wie Gegner der geplanten
Hähnchenschlachterei ste-
hen sich ziemlich unver-
söhnlich gegenüber. Für
beide Seiten gibt es nur Ja
oder Nein – und damit kei-
nerlei Möglichkeit für einen
Kompromiss.

Nun haben 12 280 Bürge-
rinnen und Bürger das
Wort. Sie dürfen ab heute
darüber abstimmen, ob das
Wildeshauser Unterneh-
men Kreienkamp in Ahl-
horn bauen darf. Die Ge-
meinde Großenkneten lässt
sich den Volksentscheid
rund 15 000 Euro kosten.
Gespannt wird derzeit darü-
ber diskutiert, ob die
schweigende Mehrheit für
oder gegen den Schlachthof
ist – und ob sie sich über-
haupt an dem Bürgerent-
scheid beteiligt.

Eine niedrige Quote wäre
fatal für das Instrument
Bürgerbeteiligung. Denn
wenn nur eine Minderheit
bei der über zwei Wochen
laufenden Briefwahl mit-
machen würde, dürfte es so
schnell nicht wieder eine
Volksentscheidung auf lo-
kaler Ebene geben. Auch
deshalb ist es wichtig, dass
sich möglichst viele Men-
schen aus der ganzen Ge-
meinde beteiligen.

Außerdem stellt sich die
Frage, ob die Politik bei
einer sehr niedrigen Beteili-
gung ein Bürgervotum ak-
zeptieren wird, wenn es nur
von einem Viertel oder Drit-
tel der Bevölkerung
stammt. Wählen ist ein Pri-
vileg – auch bei einer sol-
chen Bürgerbefragung. Des-
halb sollte niemand seine
Stimme einfach verfallen
lassen.
@ Den Autor erreichen Sie unter
rittner@infoautor.de

Bilder und Video
Weitere Bilder sowie ein
Film sind zu finden unter
P@ www.NWZonline.de/
fotos-landkreis
PÐTV zeigt einen Bei-
trag unter www.NWZ.tv/
oldenburg-land


